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Fußball ist einfach, aber es ist
schwer, einfach zu spielen.

Johan Cruyff



verschont. Digitalisierung ist bei der Verwaltung eines Vereins
inzwischen das A und O. Die Aufgaben im Vorstand vielfältig.
Während man im Hintergrund die Fäden ziehen muss, um ein
Ne� daraus zu formen, sind die Spieler für den sportlichen
Erfolg auf dem Pla� zuständig. Die Motivation, als
Vorstandsmitglied ständig neue Dinge zu erlernen, muss
vorhanden sein.

Was man sich wünscht? Mehr Unterstü�ung - seitens der
Verbände. Während die großen Klubs die Milliarden unter sich
aufteilen, leiden die kleineren Profivereine. Wie soll sich der
Amateurbereich gesund entwickeln, wenn bereits Profivereine,
die allesamt Wirtschaftsunternehmen sind, Alarm schlagen?

Die Liste, worüber man sich beschweren könnte, ist lang.
Warum kosten Passanträge überhaupt noch Geld, wenn alles
digital abläuft? Was erhielt unsere zweite Mannschaft vom
Verband zur Meisterschaft? Einen Fußball - in der Replik-
Version. Ein einfacher Trainingsball also, der ein Viertel des
Originals kostet.

Dass der Amateurfußball den modernen Weg beschreiten muss,
ist gut so. Doch wenn der echte Fußball im Regen
zurückgelassen wird, wird dieser noch größere Probleme
bekommen, als es schon der Fall ist. So blicken wir heute
(Nach)Mi�ag mit romantischen Blicken auf den Pla�, während
die Moderne, im Hier und Je�t, schon mal ganz schön Kummer
bereiten kann.

Euer Daniel Schmidt

Zwischen Romantik und Moderne

Was wäre der Fußball ohne die Kreisklasse? Während
Oben dieMillionen gescheffelt werden, steht man sich
als Zuschauer an den Sonntagen die Füße pla�, wenn

man den Pla� im Dorf betri�. Wie ist die Elf, die auf dem Pla�
steht heute wohl drauf? Sind die zwei Euro für den Eintri� gut
investiert? Kannman sein Bier genießen oder muss man sich das
Spiel schön trinken?

Während der geneigte Zuschauer etwas geboten bekommen
mag, schwi�en die Männer auf dem Pla� und geben ihr Bestes
- den eigenen Ansprüchen entsprechend. Auf und neben dem
Pla� wird über den Schiedsrichter geflucht, auch die Zuschauer
beider Lager gehen sich verbal an. Das ist Kreisklasse, das sind
wahre Emotionen, das ist ehrlicher Fußball. So bin ich und so
sind viele andere aufgewachsen.

Doch sind die Zeiten wirklich noch so wie früher? Mitnichten.
Heute sieht man nur noch selten Kinder hinter den Toren
Fußball spielen, während die Eltern neben dem Pla� das Spiel
verfolgen. Auch sind die Sportplä�e bei weitem nicht mehr so
voll, wie sie es früher einmal waren. Die Gesellschaft ist im
Wandel, die Identifikation mit den Vereinen im Dorf nicht mehr
so groß. Das Ehrenamt wird härter, anspruchsvoller und ist
beim Nachwuchs nicht mehr so hoch angesehen. Vereine, vor
allem abseits des Fußballs, sterben einen langsamen Tod,
versucht man nicht die Kehrtwende einzuleiten.

So bleibt auch die Kreisklasse nicht von der Moderne
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SG Darscheid - SV Ulmen (2:0)

Zu alter Heimstärke zurückgefunden

Mehren. Gewonnen, zu Null gespielt und sich vom
Tabellenende abgese�t. So gab es auch nur zufriedene
Gesichter, zumindest was unsere SG betraf. Von Anfang an
fanden wir zu unserem Spiel. Der Ball lief gut in den eigenen
Reihen und alle Versuche der Fortuna ihrerseits zu Torchancen
zu kommen, konnten im Keim erstickt werden. Das Spiel fand
dadurch auch überwiegend in der Hälfte unseres Gastes sta�, da
es uns immer wieder gelang, mit Spielverlagerungen unsere
Außenspieler freizuspielen. Dies war ein taktischer Schachzug,
der es uns ermöglichte immer wieder gefährlich vor den
gegnerischen Strafraum zu kommen. Dadurch gelang es uns
auch zweimal Marius Ring so anzuspielen, dass er praktisch
alleine vor dem Tormann stand. Leider konnte er diese
Chancen nicht verwerten und so blieb es zur Pause erst mal beim
0:0.

Das war auch unser Minimalziel zur Halbzeit. Hinten wieder
sicher stehen, keine gegnerischen Torchancen zulassen und
vorne über unsere schnellen Außen mit Kevin Thönnes und
Daniel Schmi� eigene Torchancen kreieren. Leider konnten wir
das Tempo nicht hochhalten, sodass Ulmen, bis auf die beiden
Chancen von Marius, nicht vor größere Probleme gestellt
wurde. Allerdings war es unserem Gast seinerseits auch nicht
möglich, selbst das Spiel in die Hand zu nehmen. Zu gut standen
wir im Mi�elfeld und in der Abwehrke�e. Nach der Halbzeit
war die Vorgabe, mit Geduld zum Torerfolg zu kommen und

keinen Deut an der Defensivarbeit nachzulassen. Dies hat das
Team auch 1 zu 1 umgese�t. In der 60. Minute war es dann
soweit. Kevin wurde auf der rechten Seite wunderbar
freigespielt und sein Flachschuss in die kurze Ecke konnte der
Tormann nicht parieren. Damit sollte das Spiel eigentlich
gegessen sein, zu überlegen konnten wir das Spiel bis dahin
gestalten. Aber Fortuna Ulmen versuchte nun mit mehr Druck
nach vorne zu spielen und wir zogen uns unverständlicherweise
weiter zurück. Damit kam unser Gast automatisch zu Chancen.
Einmal langte Florian Kucher beim Stürmer im eigenen Strafstoß
mal so richtig hin, aber der Elfmeterpfiff blieb hier
glücklicherweise aus. Auch ein Kop�all streifte nur unsere
La�e. Hier mussten wir 15 Minuten überstehen, bis es uns dann
wieder gelang das Heft in die Hand zu nehmen. Es war je�t ein
Spiel auf Augenhöhe. Vor allem durch Standards wurden auf
beiden Seiten immer wieder gefährliche Situationen
herau�eschworen. Unser Team ließ aber nicht mehr anbrennen
und in der 84. Minute konnte Simon Hahn mit seinem Tor nach
einer Standardsituation den 2:0 Endstand herstellen.

Fazit: So langsam scheint die Sicherheit in der Defensive
zurückzukehren. Dies ist auch die Grundlage, um erfolgreich
Fußball spielen zu können. Daran gilt es zu arbeiten. Außerdem
müssen wir Lösungen finden uns bei Gegnerdruck zu befreien
und nicht das Heft aus der Hand zu geben.

(Alfred Schmi�)







TuS Daun - SG Darscheid (2:3)

Der Dauner Heimfluch hält an

Daun. In einem emotionsgeladenen Derby der Kreisliga B I
unterliegt der TuS 05 der SG Darscheid/Mehren mit 2:3 und
verliert damit zum vierten Mal in Folge vor eigenem Publikum.
Es bleibt dabei: Der TuS 05 Daun kann zu Hause offenbar
einfach kein Spiel mehr gewinnen. So blieb das Team der
beiden Trainer Bekim Fetaovski und Christian Bri�ius auch im
vierten Saisonheimspiel ohne Ertrag und unterlag in einem
tempogeladenen, teilweise hart geführten Derby gegen die
aufstrebende SG Darscheid/Mehren mit 2:3.

Es war wieder einmal der Tag des Nils Esser. Der Darscheider
Stürmer war mit seinen drei Toren maßgeblich am dri�en Sieg
der Spielgemeinschaft in Folge beteiligt. Damit hat der 26-
Jährige sein Torkonto auf bereits neun Treffer aufgestockt.
Bereits nach fünf Minuten ha�e der körperlich robuste und
durchse�ungsfähige Mi�elstürmer die Lokalelf kalt erwischt,
als er mit einem Linksschuss ins lange Eck traf – 0:1 (5.).
Darscheid war in dieser Anfangsphase das aktivere und
spielerisch bessere Team, das auch gut und gerne 2:0 in Front
hä�e ziehen können. Darscheids Zehner, Daniel Schmi�, der
sieben Minuten vor Schluss nach einer harten A�acke von
Dauns Kapitän Martin Müller verle�t das Spielfeld verlassen
musste, ha�e nach Pass in die Gasse von Kevin Thönnes
freistehend sogar das zweite Bli�tor auf dem Fuß.

Anschließend kamen die sehr engagiert zu Werke gehenden
Sprudelstädter besser in die von Anfang an umkämpfte Partie.

Doch Yamen Douba und dessen Zwillingsbruder Yazan ließen
beste Chancen aus. Auch Sharif Al Younes, mit acht Toren
bislang bester Dauner Torjäger, verpasste den Ausgleich, als er
sich den Ball alleine auf Taleb Zoaeter zulaufend zu weit
vorgelegt ha�e. Es ging hin und her in dieser
abwechslungsreichen Partie, die auch spielerisch höheren
Ligaansprüchen genügte. Weil der le�te Pass bei Daun oft
fehlte, versuchten es die 05er mit Distanzschüssen. Der in der
70. Minute wegen eines Tacklings von hinten mit Rot des Feldes
verwiesene Mohammad Alfauri versuchte es mit einem 35-
Meter-Schuss, der nur knapp amWinkel vorbeistrich. In der
Nachspielzeit der ersten Halbzeit ha�e aber auch Darscheid die
Chance, auf 2:0 zu erhöhen, als TuS-Keeper Meikel Przybyl
einen Kop�all von Thönnes aus demWinkel fischte.

Daun kam mit noch mehr Esprit, Engagement und Tordrang
aus der Kabine: Möglichkeiten von Yazan Douba, Al Younes
und Alfauri, der sich oft ins Angriffsspiel der Hausherren
einschaltete, deuteten das an, was sich dann in der 52. Minute
ereignen sollte: Der Ausgleich nach Vorarbeit von Bri�ius und
Al Younes von Oleg Gontschar fiel folgerichtig, als dieser am
schnellsten schaltete und aus dem Gewühl die Kugel ins lange
Eck stocherte. Im Gegensa� zum Darscheider Abwehrblock
agierte die Dauner Defensivabteilung ein ums andere Mal
fahrlässig und unsicher. Genau aus einem solchen
Abstimmungsfehler entwickelte sich das 1:2, als Esser zum
Nu�nießer wurde und mit einem halbhohen Schuss ins Eck
traf. Nachdem besagte A�acke von Alfuri an Thönnes mit
Elfmeter für Darscheid und Rot geahndet wurde, verpasste
Esser vom Elfmeterpunkt den Hausherren mit dem 1:3 den
nächsten Genickschlag.



Nach dem Pla�verweis wurde Martin Müller aus der zentralen
Mi�elfeldposition in die Abwehr zurückgezogen und fehlte
fortan als Passgeber. Die 05er waren weiterhin um den
Anschlusstreffer bemüht, doch weitere Ballverluste eröffneten
den Gästen Konterräume, die „wir besser hä�en ausspielen
müssen. Da müssen wir noch cleverer und abgezockter, vor
allem aber konsequenter werden“, wie Trainer Sebastian Stolz
kritisierte. Zumal das 2:3 von Al Younes nach Freistoßflanke
von Patrick Witeczek noch mal neue Dauner Hoffnungen
au�eimen ließ (79.). NachdemAl Younes nach einer A�acke an
Darscheids Keeper Zoaeter in der 82. Minute ebenfalls mit
Gelb-Rot den Pla� verlassen musste, ha�en die Gäste durch Jan
Mohrs, Johannes Hoffmann und nochmals Esser weitere
Möglichkeiten, die Partie endgültig zu entscheiden. Während
Darscheids Coach Stolz von einem „verdienten Sieg, weil wir
auch die bessere Mannschaft waren“ sprach, befand Dauns
Coach Bekin Fetaovski, dass „wir in der ersten Halbzeit zu viel
verteidigt und nicht das gespielt haben, was wir uns
vorgenommen haben. Erst in Unterzahl wurde unser Spiel
besser und auch torgefährlicher. Die Torchancen für ein
besseres Ergebnis waren da, doch der le�te Pass und die le�te
Konsequenz haben gefehlt. Wir müssen es lernen, in Zukunft
mit einer gesunden Aggressivität in die Zweikämpfe zu gehen.
Die Pla�verweise waren völlig unnötig.“

(Lu� Schinköth – Trierischer Volksfreund vom 14.10.2019)









SG Darscheid - SG Rengen (4:0)

Die Form hält an

Mehren.Mit der SG Rengen stand unserer Zweiten ein Gegner bevor,
den man zuvor nur schwer einschä�en konnte. Rengen gleicht einer
Wundertüte, se�te die dri�e Mannschaft der SG in der noch jungen
Saison nun bereits schon 30 Spieler ein. Einerseits gut für die Gäste,
dass man jeden Spieltag aus einem großen Pool schöpfen kann, teils
mit erfahrenen Spielern. Andererseits auch ein Plus für unsere
Truppe, die gegen einen Gegner antreten musste, der sich so nur
schwer einspielen kann. Doch auch unsere Mannschaft ging mit
ungewohnten Veränderungen in die Partie, da die Innenverteidigung
komple� ausgetauscht werden musste. Bley und Schüller vertraten
die abwesenden Schüler und Papberg.

Dass die Zuschauer an diesem Tag eine Begegnung zu sehen
bekamen, die auf einem hohen Niveau sta�fand und auch eine Klasse
höher nicht alltäglich ist, war das Sahnehäubchen auf den Toren
unserer Elf. Die Gäste legten gut los und Thilo Kirwel, seines
Zeichens Spieler der ersten Mannschaft, scheiterte am glänzend
aufgelegten Patrick Weinand im Kasten (4‘). Im Gegenzug versuchte
Michael Weber ein erstes Zeichen zu se�en, verzog seinen Schuss
jedoch und verfehlte den Kasten um zwei Meter (8‘).

Während unserer Truppe noch die Genauigkeit in den Pässen fehlte,
zeigten sich die Gäste offensiv und bestimmten das Spiel. Das Leder
lief ruhig in deren Reihen, während uns diese Ruhe fehlte. Besonders
Routinier Thorsten Kutscheid riss das Spiel an sich, war immer
wieder anspielbar und verteilte die Bälle, womit man in der ersten
Hälfte seine liebe Mühe ha�e. Doch bei allem Offensivdrang der



Gäste, legte Rengen auf die Defensive weniger Wert. Kleinere
Nadelstiche konnte so auch unsere Elf se�en, ohne dass man jedoch
Durchschlagskraft entwickelte. Wie einfach eine Abwehr jedoch
auszuhebeln ist, zeigten Marcel Schneider und Andreas Hoppe.
Beide spielten einen Doppelpass miteinander, Schneider nahm die
Kugel im 16er stehend auf und verwandelte aus dem Fußgelenk ins
rechte Eck (24‘). Fast im Gegenzug hä�e Rengen den Ausgleich
erzielen können, doch wurde Ralf Haas am Fünfer stehend
entscheidend von Andreas Bley gestört (26‘). Der Druck nahm noch
weiter zu und es sollte eine Bewährungsprobe für unsere Mannschaft
sein, sich aus diesem zu befreien. Ha�e sich die Partie gerade etwas
beruhigt, zog Rengen das Tempo noch einmal an und kam gleich zu
mehreren guten Chancen. In der 35. Minute parierte Weinand einen
strammen Flachschuss, während Michael Weber im Gegenzug mit
einem Heber knapp scheiterte. Darauf war es wieder Weinand, der
einen strammen Pass in die Mi�e entscheidend klären konnte (39‘),
ehe es mit dem Halbzeitpfiff so richtig brenzlig wurde. Ein Angreifer
der Gäste kam im Abseits stehend drei Meter vor dem Tor an den
Ball, Weinand re�ete im 1 gegen 1, ehe beide Nachschüsse auf der
Linie geblockt wurde (45‘+3).

Eine spielerisch und taktisch ansehnliche Partie ging so mit einer
etwas schmeichelhaften Führung in die Halbzeit. Unsere Mannschaft
nu�te die größte Chance zur Führung, während Rengen besser im
Spiel war und die guten Möglichkeiten nicht in Tore ummünzen
konnte. Die zweite Hälfte begann vielversprechend. Unsere
Mannschaft legte nun die berühmte Schippe drauf und griff im
Mi�elfeld früher und beherzter zu. Michael Weber scheiterte nach
einem Direktpass noch knapp aus 20 Metern (51‘), ehe Achim Peters
den Ball erhielt, den zu weit vor dem Tor stehenden Keeper mit
einem Heber überraschte und die stramme Bogenlampe in die
Maschen flog (53‘). Von nun an bestimmte die Mannschaft das Spiel

mit breiter Brust, während Rengen das Tempo aus der ersten Hälfte
nicht mehr gehen konnte. Fast hä�e Peters seinen zweiten Treffer
markiert, doch der feine Spielzug zwischen ihm undHoppe fand sein
Ende amAußenne� (59‘).

Das Spiel plätscherte darauf etwas vor sich hin. Rengen musste
kommen und schmiss nochmal alles in die Waagschale, ohne sich
Großchancen herauszuspielen. In der Defensive räumten Bley und
Schüller alles weg und unterbanden so die Offensivansä�e der Gäste.
Den Sack zu machte schließlich Außenverteidiger Chris Alberg, der
sich mit nach vorne wagte und nach einer Ecke den Ball im zweiten
Versuch in die Maschen drosch (76‘). Fünf Minuten später ha�en die
Gäste den Anschlusstreffer auf dem Fuß, doch wieder war es
Weinand, der den Ball außer Gefahr beförderte. Den Schlusspunkt zu
se�en war Yannik Weber vorbehalten, der wiederum den Ball,
wiederum nach einem Doppelpass, nur noch über die Linie
bugsieren musste (83‘).

Fazit: Ein schönes Fußballspiel fand den richtigen Sieger – unsere
Mannschaft. Die Führung zur Halbzeit waren Weinand und der
effektiven Chancenauswertung zu verdanken. Nach der Hälfte
bauten die Gäste ab, während die Zweite noch etwas draufse�en
konnte. Konsequent verwertete man an diesem Tag die Chancen und
war entscheidend zur Stelle, wenn die Gäste Räume anboten. Hier
ohne Gegentor aus der Partie zu gehen war vielleicht schmeichelhaft,
aber auch der geschlossenen Mannschaftsleistung zu verdanken. So
wird es in den kommenden Wochen noch richtig interessant um die
Spi�engruppe der D-Klasse werden – zu der unsere Mannschaft sich
bei solchen Leistungen lange wird zählen können. Weiter so!

(Daniel Schmidt)







werden soll. Der Pfiff des Schiedsrichters blieb dann auch nicht
aus. Was allerdings absolut unverständlich ist, warum man
dem Spieler nicht die gelbe Karte gibt und ihn auch mündlich
verwarnt. Die Karte kam erst, nachdem die Zuschauer den
Schiedsrichter drauf hinwiesen, dass sowas auf jeden Fall
mindestens mit einer Karte bestraft werden muss.

Von dem Zeitpunkt an kippte das Spiel in eine ganz andere
Richtung. Viele Zweikämpfe wurden darau�in von der
Dauner Bank lautstark kommentiert, was den Schiedsrichter
mit zunehmender Spieldauer immer mehr beeinflusste. Bestes
Beispiel ist ein Foul imMi�elfeld, das der Schiedsrichter abpfiff
(zu Recht) und darauf in unsere Spielrichtung zeigte. Wir
führten den Freistoß schnell auf rechts aus und es ging
Richtung Dauner Tor. Es erfolgte wieder ein Pfiff, der Freistoß
wurde zurückgenommen und die Spielrichtung änderte sich -
nach lautstarken Protesten der Dauner Bank. Absolut
unverständlich, wie man ein klares Foul für uns zu einem
Vorteil für die Gastgeber macht. Von dem Zeitpunkt an war es
im Spiel und vor allem außerhalb des Spielfeldes sehr hektisch.
Daun schlug aus der Abwehr viele Bälle nur nach vorne und
wir brachten uns durch riskante Spieleröffnung in der Abwehr
selbst in Not. ZehnMinuten vor der Halbzeit kamenwir wieder
etwas geordneter vor das Tor, konnten uns aber nicht
entscheidend durchse�en.

Nach der Halbzeit leider ein unverändertes Bild. Hektisches
Spiel auf beiden Seiten und viele lautstarke Bemerkungen auf
Seiten der Dauner Bank. In der 51. Minute ergab sich dann für
Daun eine gute Gelegenheit. Patrick Weinand war beimAbstoß
aus der Hand einen Schri� aus dem 16er, was
dementsprechend Handspiel bedeutet. Dazu gibt es keine zwei

TuS Daun II - SG Darscheid II (2:1)

Absolut unnötige Niederlage

Daun. Beim Auswärtsspiel gegen die Dauner Reserve waren
die Rollen eindeutig verteilt. Nach dem überzeugenden
Heimsieg gegen Rengen galt es für uns die Leistung in Daun zu
bestätigen. In der Woche wurde das Spiel aufgrund der
We�erverhältnisse vom Rasen auf den Kunstrasen verlegt. Die
Anfangsphase des Spiels bestimmten wir dann auch. Wir
kamen zielstrebig in bzw. an den 16er und konnten Daun so
früh unter Druck se�en. Die Gastgeber wiederum spielten gut
mit und kamen durch schnell vorgetragene Angriffe ebenfalls
ansa�weise zu Torchancen. Die größte Chance zur Führung
ha�e Flo Papberg, der einen Eckball aus kurzer Distanz an die
La�e köpfte. So ging es die erste Viertelstunde recht schnell
zwischen den 16ern hin und her, wobei wir die größere Gefahr
ausstrahlten.

Wie das oft dann ist, wenn das Spiel schnell gemacht wird, wird
eine Mannschaft etwas nachlässiger in ihren Bemühungen, weil
für solch einen Fußball einfach die Vorausse�ungen fehlen. So
taten sich bei den Gastgebern öfters Lücken auf, die wir auch
immer wieder versuchten zu bespielen. Vor allem über unsere
rechte Seite kam Achim Peters ein ums andere Mal durch und
Daun ha�e Probleme, die Seite zuzustellen. Sein Gegenspieler
sah sich dann genötigt das Ganze durch ein hartes und rüdes
Foul zu unterbinden, nachdem er von Achim überspielt wurde
und deutlich zu spät kam. Beim Hinlaufen war schon zu sehen,
dass es nur die Beine sind und nicht der Ball, der getroffen



Nase rumtanzen lässt. Unerträglich ist dabei einfach, dass man
das Ganze mitmachenmuss. Ich will keine laute Bank, was aber
in solch einem Spiel sehr schwierig ist. Bei all der Kritik an
Schiedsrichter und gegnerischen Trainerbank muss man aber
bei sich selbst beginnen. Wir haben leider, bis auf 20 Minuten,
aus dem Spiel gegen Rengen nichts mitgenommen. Zu viele
falsche Entscheidungen schon im Au�auspiel, ein
vermeidbarer Freistoß und vor allem Zweikämpfe, die zu spät
geführt wurden, weil oft ein „Sicherheitsabstand“ zum Gegner
bestand. Alles Dinge, auf die in der Woche hingewiesen wurde.
Umso unverständlicher, dass wir über weite Strecken des Spiels
nichts davon umgese�t haben. Es wird Zeit, dass wir daraus
lernen.

(Markus Fandel)

Meinungen. Absolut ärgerlich ist dabei nur, dass der Pfiff
wieder nur durch lautstarkes Reklamieren der Dauner Bank
kam. Der Schiedsrichter selbst konnte es nicht sehen, da sein
Blick Richtung Mi�ellinie ging.

Den Freistoß konnte Kurtisi zur Führung verwerten. War es bis
dahin laut neben dem Pla�, erfuhr das Ganze je�t noch eine
Steigerung. Es wurde eigentlich jeder Zweikampf kommentiert,
was den Unparteiischen dazu veranlasste, einige merkwürdige
Entscheidungen zu treffen. Ein vermeintliches Foul wiederum
an unserem 16er führte zum 2:0 ebenfalls durch Kurtisi. Ein
eigentlich normaler Zweikampf wurde als Freistoß gegen uns
gesehen. Im Gegenzug konnte Chris Alberg dann aus kurzer
Distanz verkürzen, nachdem der Torwart unter einem hohen
Ball durchgesprungen war. Kurze Zeit später wurde Marc
Schreiber von hinten im 16er gefoult, was nach Meinung der
Dauner Bank kein Foul war und den Schiedsrichter dazu
veranlasste dies dann ebenfalls so zu sehen. Der Schlag auf die
Beine war zudem deutlich zu hören.

Das Spiel blieb bis zum Schluss auf bleiben Seiten hektisch.
Beste Chancen zum Ausgleich ha�e Michael Weber, als er
einmal am 16er über das Tor verzog und in der Schlussphase
noch den Pfosten traf. Daun wiederum erzielte noch das 3:1,
was dem Schiedsrichter irgendwie wohl nicht ganz klar war.
Vielleicht weil der Ball vom Innengestänge direkt wieder
raussprang. Le�tendlich ging das Spiel 2:1 verloren.

Fazit: Ein hektisches Spiel, das wir uns durch Daun aufdrücken
ließen. Seltsame Entscheidungen und vor allem lautstarkes
Kommentieren der Dauner Bank, bei der man sich wünscht,
dass der Schiedsrichter dies unterbindet und sich nicht auf der







Kreisliga B

Tabelle

10. Spieltag

TuS Ahbach II - SG ADOS

SG EFEU - TuS Daun

SV Nohn - SG Obere Kyll

SG Mehlental - SG Schneifel II

SG Winterspelt - SG Neunkirchen

SG Darscheid - SG Ellscheid II

SG Kylltal - SV Ulmen

11. Spieltag

SG Schneifel II - TuS Ahbach II

SV Ulmen - SV Nohn

TuS Daun - SG Kylltal

SV Neunkirchen II - SG Darscheid

(27.10.2019 um 12:45 Uhr in Neroth)

SG Obere Kyll - SG Mehlental

SG ADOS - SG Winterspelt

SG EFEU - SG Ellscheid II





Kreisliga D

Tabelle

10. Spieltag

SG EFEU III - TuS Daun II

SG Darscheid II - SV Roth-K. II

SV Nohn II - SG Obere Kyll II

FC Kirchweiler II - SG Brück-Dreis II

SV Brockscheid - SG Rengen

SG ADOS II spielfrei

SG Mehlental II spielfrei

11. Spieltag

SG ADOS II - FC Kirchweiler II

SG Rengen - SV Nohn II

TuS Daun II - SV Brockscheid

SG Brück-Dreis II - SG Darscheid II

(27.10.2019 um 12:30 Uhr in Dreis-Brück)

SG Obere Kyll II - SG Mehlental II

SV Roth-K. II - SG EFEU III







A-Junioren Bezirksliga & Kreisklasse

Tabelle

B-Junioren Bezirksliga

Tabelle

Spiele der A-Junioren im Oktober

19.10.2019 in Trier-Irsch

SV Trier-Irsch - JSG Eifelhöhe

19.10.2019 in Waxweiler

JSG Lünebach - JSG Eifelhöhe II

26.10.2019 in Wißmannsdorf

JSG Baustert - JSG Eifelhöhe

26.10.2019 in Neichen

JSG Eifelhöhe II - JSG Speicher

30.10.2019 in Ulmen (Rheinlandpokal)

JSG Eifelhöhe - JFV Vulkaneifel

Spiele der B-Junioren im Oktober

19.10.20.19 in Saarburg

JSG Saarburg - JSG Eifelhöhe

26.10.2019 in Kelberg

JSG Eifelhöhe - JFV Morbach








